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Anzeiger. 


Sonntag, den 30. December. 


Damit keine Störung im Empfange des Görlitzer Anzeigers ſtattfinde, erſuchen 
wir die geehrten Abonnenten um baldige gefällige Erneuerung des Abonnements von 10 Sgr. 
vierteljährlich, in der neuen Expedition, Petersgaſſe No. 320. Zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums nimmt auch die Heyn' ſche Buchhandlung (E. Remer) Abonnements 
an, und findet die Ausgabe der dort beſtellten Exemplare daſelbſt ſtatt. f 

Suferate für die am 2. Januar erſcheinende No. 1. des Görlitzer Anzei⸗ 
gers werden von Sonnabend den 29. December, von 2 Uhr ab, Petersgaſſe No. 320. 


angenommen. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Petersgaſſe No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Deebr. Wir haben ſchon neulich 
die Erklärung des Miniſters für Handel mitgetheilt, 
daß vom 1. Januar 1850 ab der Betrieb auf der 
niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn vom 
Staate übernommen werden würde. Die General: 
Verſammlung der Aktionaire hat nun neulich beſchloſ— 
ſen, daß dies nicht geſchehen ſolle und gedroht jeden 
Beamten zu entlaſſen, welcher den Staatsdienſt 
übernehmen werde. Wahrſcheinlich werden die Beam— 
ten wohl Nachſtehendem Gehorſam leiſten, da ſolches 
von dem ſtärkeren Theile ausgeht. 

„Es iſt beſchloſſen, von dem dem Staate in dem 
Statut vorbehaltenen Rechte, die Verwaltung der nie— 
derſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn und ihres Betriebes 
vom 1. Januar 1850 ab zu übernehmen, Gebrauch 
zu machen. Nach näherem Inhalte der öffentlichen 
Bekanntmachungen vom 22. und 24. d. M. iſt be⸗ 
reits eine Königl. Verwaltungs-Behörde, beſtehend 
aus dem Eiſenbahn-Direktor Coſtenoble, dem ſeit⸗ 
herigen Betriebs-Direktor v. Glümer und dem ſeit⸗ 
herigen Oberbaumeiſter Schwedler ernannt, welche 
am 1. Januar k. J. in Funktion treten. Sämmt⸗ 
liche Beamte der niederſchleſiſch-märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn werden demgemäß hier- 
durch angewieſen, vom 1. Januar k. J. ab 


nur den Anordnungen der geſetzlich und 
ftatutgemäß eingeſetzten Königl. Behörde 
Folge zu leiſten. Der unterzeichnete Miniſter 
hegt zwar zu den ſämmtlichen Beamten, denen 
hiermit die Beſtätigung in ihren fontrafte 
lichen Dienſtverhältniſſen zugeſichert wird, 
das Vertrauen, daß ſie dieſer Weiſung willig Folge 
leiſten und die Königl. Verwaltung in ihrer wichtigen 
Aufgabe pflichtgetreu unterſtützen werden, bemerkt je⸗ 
doch, daß die Nichtachtung dieſer obrigkeitlichen Ans 
erdnung, außer den ſonſtigen geſetzlichen 
Maßregeln, die ſofortige Entlaſſung 
zur Folge haben würde. 
Berlin, 26. December 1849. PT 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Angelegenheiten, 
v. d. Heydt. 
Cireulair 

an ſämmtl. Beamten der 

Niederſchleſ.-Märkiſchen 

Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Poſen, 26. December. Während der Weihe 
nachts⸗Feiertage wurden plötzlich die Wälle der Feſtung 
wieder mit Kanonen geſpickt und alles in mobilen Zu⸗ 
ſtand geſetzt, gleich als ob ein Aufſtand der Polen 
oder ein Krieg in Ausſicht ſtehe. Die Wachtpoſten 
wurden überall verſchärft. Man glaubt, dieſe Rüftuns 
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gen als eine Folge der Aufregung betrachten zu müſ—⸗ 
ſen, welche der Prozeß Krauthofer-Krokowski 
veranlaßt hatte. 

Schleswig ⸗Holſtein. Der Herr v. Baus 
diſſin iſt am 25. Deebr. von Kopenhagen zurück⸗ 
gekehrt, und hat, dem Vernehmen nach, die Botſchaft 
überbracht, daß die zu Vertrauensmännern vorgeſchla— 
genen Herren Prehe, Monnſen und Steindorff 
vom Könige von Dänemark aceeptirt ſeien und dem— 
nächſt in Kopenhagen erwartet würden. 

Italien. 

Die piemonteſiſchen Kammern ſind zu Weihnach— 
ten durch den König feierlich wieder eröffnet worden. 
— In Genua haben zahlreiche Verhaftungen ſtattge— 
funden, da die Polizei wiſſen wollte, es werde dort 
eine Bewegung vorbereitet. — General Baraguay 
iſt in Rom angekommen und hat alle toskaniſchen und 
ſardiniſchen Journale daſelbſt verboten. Der Finanz⸗ 
miniſter ſoll eine Anleihe gemacht haben; das Papier— 
geld wurde bis zum 1. Januar zurückgezogen. — 
150 Perſonen ſind aus dem Finanzminiſterium in 
Rom gejagt worden. — Am 24. December erwar— 
tete man den heiligen Vater wieder in Rom, welche 
Nachricht jo lange wahr iſt, als fie nicht wiederrufen 
wird, was bekanntlich mit der Ankunft des Papſtes 
in ſeiner Reſidenz mehrfach ſchon geſchehen iſt. 

Niederlande. 

Die limburgiſche Frage kam gelegentlich des 
Budgets des Aeußern ernſtlich in der 2. Kammer zur 
Sprache, indem Graf Randwick ſich gegen Aufhebung 
mehrerer Geſandtſchaften an deutſche Staaten ausſprach, 
die aus Sparſamkeitsrückſichten beſchloſſen worden. 
Gerade in der Unbeſtimmtheit der deutſchen Zuſtände 
ſieht er Mitgrund zur Beibehaltung der niederländi— 
ſchen Miſſionen. Es erhebt ſich eine lebendige De— 
batte und das Miniſterium wird unter anderem gefragt, 
warum es nicht die Wirren in Deutſchland gerade dazu 
benutzt habe, das beſtehende fatale Verhältniß Limburgs 
zu Dentſchland zu löſen. Zum Schluſſe trug der 
Juſtizminiſter auf ein Generals Komitee an, in wel— 
chem die Frage erörtert werden ſolle. 

Spanien. 

Am 2. Januar wird die Zahlung der Intereſſen 
der 3 % Rente, welche den 31. December verfallen, 
angefangen und zwar in der nämlichen Art, wie im 
letzten Semeſter. 

Amerika. 

Die Republik Paraguay hatte, um einem befürch⸗ 
teten Einfalle de Roſas zu begegnen, eine Armee 
von 20000 Mann ausgehoben und aufgeſtellt. Neue— 
ſten Nachrichten zufolge iſt der Diktator Roſas abge— 

treten. Er hat dies in einer Botſchaft den Repräſen— 
tanten des argentiniſchen Freiſtaates angezeigt; dieſe 
hätten ihn durch eine Deputation erſucht, feinen Ent⸗ 
ſchluß zurückzunehmen, aber ohne Erfolg; als Grund 
habe er theils ſeine erſchütterte Geſundheit, theils den 
Unmſtand angeführt, daß er unter den jetzigen Verhält— 
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niſſen nicht fo, wie es erforderlich ſei, für das Wohl 


der Republik wirken könne. Doch iſt dieſe Nachricht 
ſo unbeſtimmt gehalten, daß zuverſichtlicher Glaube 
ihr nicht geſchenkt werden darf. 


Ein heimiſches. 

Görlitz, 28. December. Heute wurde der Nes 
dakteur der Sileſia in Liegnitz, Kandidat Cuner th, 
welcher ſeit e. 4 Monaten im hieſigen Inquiſitoriate 
wegen eines Preßprozeſſes gefangen gehalten worden 
war, entlaſſen. Der Grund, warum er hierher kam, 
lag einfach darin, daß die liegnitzer Gefängniſſe für 
politiſche Gefangene gar nicht eingerichtet ſind. Herr 
Cunerth hatte in dem liegnitzer Gefängniſſe ſeit dem 
25. Juni bis Anfang September geweilt, und war 
in demſelben ein jo kleines Fenſter, daß es im Hoch— 
ſommer ſchon um 5 Uhr Nacht in dem Zimmer wurde 
und überhaupt nur mit der größten Anſtrengung ge— 
leſen oder geſchrieben werden konnte. Deshalb hatte 
Herr Cunerth ſeine Verſetzung anders wohin bean— 
tragt, und nur der Zufall fügte es, daß dieſelbe 
hierher erfolgte. 


Die Kandidaten des Predigtamts: Luchmann 
aus Luckau und Williges aus Primkenau haben 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. — Der bisherige 
evangel. Schul- und Predigtamtskandidat: Pätzold 
aus Görlitz wurde Rekter der evangel. Stadtſchule zu 
Münſterberg. 


Lauſitziſches. 


Guben, 20. December. Für die Wahlen zum 
Volkshauſe des Reichstages nach Erfurt iſt die Mark 
Brandenburg in 21 Wahlkreiſe getheilt worden. Uns 
ter ihnen finden ſich folgende nieder lauſitziſche: 
5. Bezirk: Kreis des Regierungsbezirks Frankfurt: 
a) Kreis Sternberg; b) der nördliche Theil des gube— 
ner Kreiſes, beſtehend aus der ganzen Stiftsherrſchaft 
Nenzelle, mit Einſchluß der Stadt Fürſtenberg, des 
Privatgutes Bornsdorf und der Ortſchaften Seitwann 
und Groß⸗Drenzig, aber mit Ausſchluß der Ortſchaft 
Lauſchitz, welche zum 7. Wahlbezirk gehört; Wahl⸗ 
ort: Droſſen. 7. Bezirk: a) Kreis Guben, mit 
Ausſchluß des nördlichen, oben ad b. zum 5. Wahl⸗ 


bezirk geſchlagenen Theiles; b) Kreis Sorau, Wahl— 


ert: Sorau. 8. Bezirk: a) Cottbus; b) Spremz 
berg; e) der ſüdl. Theil des calauer Kreiſes, igen 
durch eine ſüdlich von Mehſow über Erpitz, Buckow, 
Calau, Saßleben, Reppen, Vetſchau, Suſcho, Dlugy 
und Neuendorf zu ziehende Linie, mit Einſchluß diefer 
Ortſchaften; Wahlort: Cottbus. 9. Bezirk: a) Lu⸗ 
ckau; b) Lübben; c) der nördliche durch die sub 8. 
c. beſchriebene Linie abgegrenzte Theil des calauer 
Kreiſes; Wahlort: Lübben. 


hi 
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Publikations blatt. 


Görlitz, den 5. Deebr. 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
0 Nachweiſung. 
1) Forſtrevier Rauſcha, Gradeichendiſtriet: 164 Klaftern, Preis 25 ſgr. pro Klafter, Revierförſter 
Püſchel in Rauſcha. 

2) Forſtrevier Stenker, Schicht- und Blindediſtriet: 455 Klaftern a 25 ſgr., Häusler Johann Gott⸗ 

fried Vater in Stenker. 

3) Forſtrevier Groß-Tzſchirne: 
Wankediſtrict 67 Klaftern a 22 ſgr., 

desgl. 533 a 25 = 
Leipdiſtriet 3053 


* 


A 20 = 
esgl. 5 à 22 = 
Revierförſter Wünſche in Tiefenfurth. 
4) Forſtrevier Neuhammer (Morgenſeite), Specht- und Schmiedediſtriet: 
124 Klaftern a U thlr., 
248 „ 4 — 25 ſgr. 
Häusler Welz in Neuhammer. 


* 


* 


5) Forſtrevier Brand, Reh⸗, Garbe⸗, Scheibe, Reſt⸗ und Täſchnerdiſtriet 1531 Klaftern a 1 thlr. 


10 far. Häusler Matthäus in Brand; zunächſt im Täſchner- und Rehdiſtriet. 


[5181] Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Johann Guſtav Tzſchaſchel gehörige Haus No. 564 b. zu Görlitz, gerichtlich auf 2015 thlr. 
15 far. abgeſchätzt, ſoll am 11. Februar 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an hieſiger Gerichts⸗ 
Stelle öffentlich verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzuſehen. 
Görlitz, den 20. Oetober 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


[5182] Noth wendiger Verkauf. 

Die dem Kretſchambeſitzer Johann Georg Wünſche zu Klein-Biesnitz gehörige Landung No. 6. 
zu Schlauroth, gerichtlich auf 1125 thlr. abgeſchätzt, ſoll am 7. Februar 1850 von Vormittag 
11 Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
find in unſerer III. Büreau- Abtheilung einzuſehen. 

Görlitz, den 19. October 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

15583] Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Häuslers Andreas König gehörige, sub No. 89. zu Kodersdorf belegene 
und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 1620 thlr. abge⸗ 
ſchätzte Häuslergut, ſoll in dem auf 

den 6. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine erbtheilungs⸗ 


halber ſubhaſtirt werden. N € 
Rothenburg, den 9. Nov. 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


46090] Glückwünſchend empfehlen ſich ihren Freunden und Bekannten beim Anfang des neuen Jah- 
res, und zwar blos auf dieſem Wege, \ Ohle und Frau. 
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46105] Die herzlichſten Glückwünſche bringt allen hochgeehrten Gönnern und Freunden zum neuen Br 
5 . 2 n Profeſſor Anton nebſt Familie. 
46106] Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel ſtattet hierdurch lieben Freunden und Bekannten die 
e 
* 


herzlichſt 


e ab, ſich gleichzeitig fernerem Wohlwollen empfehlend 
n Görlitz, den 29. Dee. 1849. u von Bieberſtein, Major. u 
en Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich unter aufrichtigen Glückwünſchen Gönnern und Freunden 
auf dieſem Wege der Superintendent und Paſtor Prim. 
Görlitz, am 29. Dec. 1819, Bürger nebſt Familie. 


[6123] Beim Wechſel des Jahres empfiehlt ſich nur auf dieſem Wege glückwünſchend allen verehrten 

Freunden und Bekannten, um ferneres freundliches Wohlwollen bittend, 
die Familie Ferd. Schmidt. 

16089] Heut Vormittag halb 10 Uhr entfchlummerte zu einem beſſeren Leben unſer uns unvergeßlicher 
Sohn Friedrich Albrecht Oswald an den Folgen einer Unterleibs-Entzündung in dem Alter 
von 9 Jahren 11 Monaten und 21 Tagen. Friedrich Lehmann. 

Biesnitz, den 28. Dec. 1849. Auguſte Lehmann, geb. Mießler. 


46108] Heute Mittag eniſchlief ſanft am Lungenleiden zu einem beſſeren Leben meine gute Frau 
Thereſe, geb. Blümel, in dem Alter von 30 Jahren. Verwandten und Freunden widmet 
dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, 

Görlitz, den 28. Dee. 1849. Au guſt Schlentrich. 


— > 
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[6091] 100 thlr. Kapital werden auf ein ländliches Grundſtück gegen hypothekariſche Sicherheit 
baldmöglichſt zu borgen geſucht. Selbſt-Darleiher werden ergebenſt erſucht, nähern Nachweis bei dem 
Holzhändler Herrn Seibt auf der Bautzner Straße gefälligſt einzuſehen. 


(6109; 1400, 2000 und 3000 thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen und 


das Nähere darüber zu erfahren in der Webergaſſe beim Commiſſionair Schubert. 
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46092] Auction von Mobiliar und Kleidungsſtücken morgen, Montag den 31. d., 


Vorm. 9 Uhr, im Auct.⸗Lokale in der Roſengaſſe. Gürthler, Auet. 


(6110) Schlitten⸗Auetion. Donnerſſag den 3. Januar, Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem 
Platze am Frauenthore ein 4ſitziger Familien- und ein Ifpänniger Rennſchlitten meiſtbietend verſteigert 
werden. Gürthler, Auet. 


% 


(6075 Das Neueſte von 


Nenjahrs Wünſechen, 
. „io wie alle Sorten von 
Viſiten⸗ Karten 
empfiehlt er 2 L. Henneberg, Hirſchläuben. 
46093] Ein faſt neuer grüner Korbſchlitten, ein- und zweiſpäunig zu fahren, ſſt billig zu verkaufen 
—— — beim Wagenbauer Mattner in der Petersgaſſe. 
Alter ächter Jamaiea⸗Rum, à Flaſche 13 u ART 


1, 1 thlr. 
[609] Feiner Jamaica⸗Rum, à Flaſche 25, 20, 15, 10 far. 
Hrac de Goa, à Flaſche 1 thlr., 20 far., 15 far. 
Punſch⸗Eſſenz, à Flaſche 20 und 174 far, 
In Gebinden werden die billigſten Preiſe notirt von 
Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 


6111] Vielen Nachfragen zufolge mache ich bekannt, daß den 31. December, als den Sylveſter⸗ 
abend, Strietzel und viele andere Theewaaren bei mir zu haben find, 
Au guſt Beier, Bäckermeiſter, am Obermarkt neben der Hauptwache. 


- 16114) Das Landrecht für die Preußiſchen Staaten nebſt Auszug iſt zu verkaufen 
a Hothergaſſe No. 677. 
* 


— 
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[6113) Viſiten⸗ und Gratulationsfarten _ 
empfiehlt Biligtt : Ad. Zimmermann, Vorder⸗Handwerk No, 397. 
Geräuch. Rhein-Lachs, große Elb. Neunaugen, 
mar. desgl. mar. Gaͤnſekeulen, 
ächten fließ. aſtr. Caviar, Rügenw. Gänſebrüſte, 
Hamburger dito, nord. Kräuter-Anchovis und 
Strasb. Gänſeleber-Paſteten / Sardines à Vhuile 


trafen jo eben ganz friſch ein und offerirt billigſt 
| die Delicateſſen- und Weinhandlung von 
[6112] A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


(6095) Am zweiten Feiertage Abends iſt eine goldene Vroche vom Societätsgarten bis in die Niko⸗ 
laigaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſie gegen ein Douceur in der Nikolaigaſſe 
No. 286. abzugeben. 
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16053] In der Jüdengaſſe No. 254, iſt ein Laden zu vermiethen. . 
16082] Veränderungswegen iſt zum 1. April 1850 eine ſchöne, große Stube mit Stubenkammer und 
Zubehör, Sonnenſeite und vorn heraus, an ein Paar ruhige Leute zu vermiethen. Wo? erfährt man in 
der Erpeditlon d. Bl. — 
46006] Es iſt eine Stube mit Zubehör zum Neujahr an eine ſtille Familie zu vermiethen. 2Bo/? 
ſagt die Expedition des Anzeigers. j 
46097] Die erſte Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 
2 IR wi Wan: E. A. Huſte, Petersgaſſe No. 318. 
46115] Als Koftgänger, fo wie auf Schlafſtelle, können noch einige Leute angenommen werden 
de: 3 1 Hothergaſſe No. 677 
(6116) Mehrere kleine Stuben find mit dem nöthigen Beigelaß bald oder auch zu Oſtern zu beziehen 
Hothergaſſe No. 677. 


[6120] Am Jüdenringe No. 183. ſind noch einige Quartiere zu vermiethen und zum 1. April 1850 
zu beziehen. Donat, Tiſchlermeiſter. 

6077] Den geehrten Mitgliedern des ausländischen Lesezirkels wird hierdurch ergebenst mitge- 
theilt, dass unser Geschäftsbo'e Leske von uns angewiesen ist, nach Antritt des neuen Jahres den 
betreffenden Interessenten die Zahlungsliste für den halbjährigen Beitrag von 23 thlr. zur gefälligen 
Ausfüllung, und zugleich mit derselben das letzte Cireulair, welches die näheren Bestimmungen ent- 
hält, zur geneigten Einsicht, im Fall dies nicht schon früher geschehen ist, vorzulegen. Der Lese- 
zirkel wird Montags den 31. December auf die Weise beginnen, dass zu gleicher Zeit drei deutsche 
Journale (Lehmann’s Magazin des Auslandes, Litterarische Blätter von Brockhaus und der nordisehe 
Telegraph) vom letzten ablaufenden Vierteljahre aus eigenen Mitteln des Unternehmers zur Be- 
nutzung der Herren Theilnehmer zur beliebigen Disposition gestellt worden, bis die bestellten fran- 
zösichen und englischen Blätter eingetroffen sind. . G. Heinze & Comp. 


De Zu 
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18074] Als obervormundſchaftlich beſtätigter Bevollmächtigter der Erben des 8. d. M. hierſelbſt 
a. verſtorbenen Rechtsanwalts und Notars Römer erſuche ich Si Mandanten l een ergebenſt, 
f vie noch N bühren unter Rücknahme der betreffenden Manual⸗Acten oder fonftigen Schrift 
— ſtücke ſchleunigſt abzuführen, beziehungsweiſe portofrei einzuſenden. i 
3 Johlunzen können rechtsgültig nur an mich in dem früheren Bureau des Verſtorbenen täglich 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags gegen von mir ausgeſtellte Quittungen geleiſtet werden. 
Gleichzeitig erſuche ich Jedermann, ſeine etwaige Forderung an den Nachlaß des ꝛc. Römer bei 


mir ungeſäumt anzumelden und nachzuweiſen. 
Görlitz, den 26. December 1849, 8 Der Rechtsanwalt Wildt. 
s „ Geſu ch 


[6098] Si: l Lehrling . 
Ein tüchtiger, geſunder Burſche wird in eine Steindruckerei geſucht. Näheres ertheilt die 
BE Bude und Steindruckerei von Fr. Wilhelms. 
1621] Einem jungen Menſchen von rechtlicher Erziehung, welcher Luſt hat, die Korbmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, kann ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Expedit. des Görl. Anz. 


[6122] Das Bethlehem in der Nonnengaſſe im Marſtall iſt noch bis heute über 8 Tage alle Abende 
ge 5 bis 10 Uhr zu ſehen. Auguſt Bo ck. 


* 


16009 Sonntag, als den 30, d. Mts. ; ladet Abends zur Tanzmuſif 


ergebenſt ein 
Entrée a Perſon 13 ſgr. 2 Held. 


10700 Coneert Anzeige. 
Dienſtag, als den 1. Januar, Nachmittags 3 Uhr großes Con- 
cert und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée a 13 far. Held. 


Kommenden Sonntag, ſo wie den Neujahrstag, ladet zur Tanzmu⸗ 


ſik ergebenſt ein | 
Eruſt Strohbach. 


16104] 

16105) Kommenden Sonntag, Montag, als den Sylveſterabend, und 
den Neujahrstag ladet zur öffentlichen Tanzmuſik ergebenſt ein 

ö * 8 RT AH ee 

6102 Heute Abend, Morgen zum Sylveſter, und Dienſtag als den Neujahrstag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt in SE RAIHRUER sales Aare Ha ig EEE ed ne 
16103] Heute Sonntag, ſowie morgen zum Sylveſter und auf den 
Neujahrstag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein m 
A. Heidrich, Schießhauspächter. 


Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß alle Zahlungen 
in Betreff des Görlitzer Anzeigers für das Jahr 1849 und frühere Jahre 
uur an uns zu leiſten find, 

Görlitz, den 29. Dec. 1849. 0 

5 * G. Heinze & Comp., Oberlangengaſſe No. 185. 
6 V N 0 TE . 
Schneilpreffentrüct von G. Heinze Somp. Hierzu eine Beilage. 


N =... 


